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päifchen Kulturkreife DOTr der Refor: iit Oie Zahl Der Bibeldrucke keines
IDESS er  (a)0) Wir BKÖNNen ruhig fagen, Daß Berechnungen nur

Oas Mindeftmaß find, Oa Oie Berechnung Ja nur Hand Der noch DOT.

anb0enen Bibelexemplare erfolste, mwmährend eine Anzahl vDoON Bi
Oper Jahrhunderte verloren unÖ gar nicht bekannt gemworven

Es ift ein ans abgetanes äarchen, Daß Der OPSsS Mittelalters Ole
nicht gekannt unÖ gelefen habe. Die hat Oen mittelalterlichen Men

fchen Dur  rungen unÖ hat buchftäblich OPsS mittelalterlichen
Geiftesliebens ihren Stempel aufgeOrückt. Das 09gs ufe einmandfrei eft
itehenDde rgebni Qer Erforfchung er ım Mi  er.

Die Bevölkerungsfirage Frankreich
Von Hermann S, J

mehr als Tel Jahrzehnten IDIFr Oiefler Zei  r un
Oem »Der Untergang e1in großen Nation« unÖ »Befitrebungen unÖ

Vorfichläge ZUur Hebungs er franzöfifchen Geburtenziffer« eine größere Abhan©®
lungs ber Oen gleichen Gegenitand verÖöffentlicht. In er Zw hat fich
Öie Damals chon überaus ungünftige bevölkerungspolitifche Lage 015 franzö
fifchen Volkes noch bedeuten© verifchlechte Die Entmicklung treibt
mehr 1n Kataftrophe {gegen, IDIE fie Dei Den großen Kulturvölkern OP$s
Altertums ift, ivDeEnNn nicht noch ım legten Augenblick eine enft
fcheidenDde Wendung 0as Unheil verNutert. In Deutichland ift 1933
e1in folcher m  1D rfolgt, Die Geburtenziffer InNns vorher auch bei uns arg
bergab In Den Jahren 30-19 IDar fie Oen an Qer anNZO
fiflchen Geburtenziffer herabgefunken annn aber trat eine vollftändDige Wand
ung e11, Die Deutiche Geburtenziffer hat eit 1934 einen ung erlebt,
1DIE ohl in Der Qer Bevölkerungsbemwesung eiInNZIS Ddafteht, iDenn

auch bis eBt noch nicht Oas für Öie Beftandserhaltun unferer en  =
art Volkszahl erforderliche Ausmaß rreicht hat. Man 1e aran, Daß
Der Geburtenrückgsang kein unabänderliches Schickfal ift, Oas Man mit
ftumpfer rge hinnehmen muß, OoNDdern Daß iNnan Ddurch geeignete e65  =  =
geberifche Maßnahmen mit Erfolg ın Öie Entmicklung eingreifen kannn unÖ bei
Befeiti Der Urfachen OPSsS erfialls 0) 1 auernoe Wiederher.

el geilun! naturgemäßen Bevölkerungsentmwicklung rmwarten Oarf.
Die beunruhigenden Erfcheinungen er franzöfifchen Bevölkerungsbemesung

zahlreiche Statifti unÖ SOziologen Frankreich unÖ qn0ern Län
ern veranlaßt, Oilelem 1D Problem ihre Aufmerkfamkeit zuzumenDden.
Die |iteratur ber Oie franzöfi Bevölkerungsfrage iit GeraQeZzu ungeheuer“,

BS, 71, Jahrg. 1906, S, 143-154 9085 —301 490-500,
Es eien hier NUur einige er bedeutendften Werke genannt, Qie für Öie vorliegende

Unterfuchung neben en amtlichen Quellenmwerken benußt murDden. a) In franzöfilicher
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Folgende aflachen mMuß MNan fich DOT halten, iDenn inan PINe ichtige
Vorftellung DON Qer gegenmwartigen Lage Der franzöfifchen B  ( un®
DON Oen efanren, Öie 1e Lage fich Dirgt, 10 mill. Frankreich
IDAr 18, Jahrhunder 0Oas DOIRTEL LAn uropas Besinn OPS
18. JahrhundDderts zählte Frankreich rund 91 1llonen Einwohner (nach Levalfeur
a, a. O. I 987 y& 000), bei er Gefamtbevölkerung Europas vDoON 119 Dis
120 Millionen. Die franzöfi Bevölkerung machte qal{Oo Oamals e1in üunftel Der
Bevölkerung uropas Das gefamte römifch=Deut Reich, einifchließli
Der Zu  = eiche gehörenden Befigungen DPs Öfterrei  ifchen Herricherhaufes,

nur Millionen, England mitf Schottland unÖ Irland S, Millionen, 0as
europäifche Rußland Millionen FEinwohner. Die Kriege LUOMmwWISS XIV. Öie
Wende OPs 7 unÖ 18, Jahrhunderts mit iNren großen Men{fchenverluften,
Hungersnöten unÖ Seuchen wirkten ungünftig auf 0as Wachfen Der iran
ZÖI1  en Bevö im 18, Jahrhunder ein, no'  S mehr Öie Franzöfi
Revolution DOTMN 789 mit ihren Maffenmorden un O1le Revolutionskriege.
uch Öie natürliche Sterblichkeit, insbelionDdere Oie Kinderfterbli  Reit, IDar
Oileler PerioDde Frankreich ehr ho  S- So am CS,  a {rOBß Dereneburtfen.
ziffer (durchfchnittlich 4, aqauf Je eine Ehefchließung) Der er
er egburtfen ber Öie Sterbefälle Frankreich nicht groß IDar IDIE ın MNan

chen qnOern e  (8)  1  n Laändern. T1r06 alledem ift Die franzöfifche Bevölkerung
im aufe 0125 18, Jahrhunderts vDon 91 Millionen quf 27,5 Millionen gefitiegen.

Begsinn OPS$S Jahrhunderts machte fie noch 15,7 0/9 Der Oamals 175 Millionen
zahlenden Gefamtbevölkerung Europas qU$s, Öie OPsS 19, Jahrhunderts

DON 970 Millionen Einwohnern uropas Millionen (13,3 °/0) Franzofen,
re 1900 DON Millionen Millionen unÖ ım Ye 1936 DOnNn

591 Millionen 41,9 Millionen, nicht einmal mehr Sanız 8 9/0 (7,97). Von
auf 8 9/0, elch ein Rückgang Macht un infiuß OomMM nicht Oielen

ern Zu  3 AusDdruck!
Nun kÖönnte inan Ddenken, Daß O9gs Zurückbleiben Der franzöfifchen Bevölke

Tuns 19, Jahrhunder: hauptfä eine er großen Menichenverlufte in
en Revolutionskriegen un Oen Napoleoniichen Kriegen fei, infofern DaDurch
Oie Reproduktionskraft OPS franzöfifchen Volkes wefentlich vermindert IDOrOPN

Sprache egvaffeur, La population francaise (Paris 1889-1892); ‚ Turquan,
De la population et e la Oepopulation yon 02) Bertillon, La Depopulation e

France, SP$g CONSLEqueENCES, SPg CAaUsEtS, INESUTrEsS prendre DOUFr la combattre
(Paris 1911); DPaul Leroy=Beaulieu, 1 ÖP la population Paris 1913); uDber,
H. Bunle, Overaft, La population de la France, son evOolution ef SP$Sg Derspectives
(Paris + In eu  er Sprache: Goldftein, Bevölkerungsprobleme unÖ erufs:
gliederung Frankreich Berlin 1900); ans armilen, Bevölkerungsprobleme Frank:  =  =
re (BerlinzGrunemald 1927); ZecR, Die franzöfifche Sozialgeleß gebung
Dienite der Bevölkerungspolitik (Berlin 33) DON Ungern=Sternberg, Die eDÖ
Rerungsverhältniffe in Frankreich Berlin 1938); DON Pofadomwfiky=Wehner, Das
Bevölkerungsproblem Frankreich eipzig +

ublanOs Finmwohnerzahl IDar allerdings in EnDde Oes JahrhundDderts na:  D Fin.
verleidung OPs größten Teiles Polens mwohl größer als die Iranzöfi:
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fei. Die Menfchenverlufte allerdings ungeheuer groß. Oournier 014 alg
chäßst fie auMillionen Das mDAre beinahe ein Zehntel Der Damals Mil
lionen zählenden Bevölkerung, alfo eine inbuße, Oie ber Oie eriuite rank
re Weltkrieg b{iolut unÖ elativ 1VDeit hinausgeht. Ziweifellos
großen Männern zeugungsfähigem un Oie Dadurch her
beigeführte unnaturiı Zufammenfetcung 0OPs franzöfifchen Volkskhö nach

und ungüniftig auf Die Volksvermehrung eingemwmirkt; aber bei
meitem nicht 0OPm Maße, IDIE inan fich Oas Häufig vOor{ttellt. enn auch
Orn Kriegen LUOMWISS XIV. Der Wende DOTMN 17 ZUmM 18, Jahrhun: find
nähern© ©  y Millionen Franzolen um gekommen . Gleichmohl hat fich
Die franzöfi B  [e] bis Zu  - Ausbruch er großen Revolution ftarß
vermenrt. Überhaupt pflegt nach chmeren außern Schickfalsichlägen, Öie ber
ein olk hereinbrechen, eine außerordentlich chnelle unÖ angere Zeit
Oauernde Zunahme utreten, iDenn Nnur er natursgemäßen bevölkerungs
politifchen Entmicklung kein entgege  e6t 1DiIrO, Das hat fich Ja

Deutichlan® nach Dem Dreißigjährigen Kriege gezeigt, Delien Menifchenverlufte
unÖ Verheerungen ungleich iel größer als Oie er Revolutionskriege
un0 Der Napoleonifchen Kriege, So en IDIFr enn auch, Daß ın Frankreich
Dden eriten Jahrzehnten Jahrhunderts, enen Doch Die Nachmirkun
gen Der Kriege ar  en gelten© machen mußten, Öie Olksvermehrung noch
iemlich normal IDar, iDEeENN fie auch DOnN Der Bevölkerungszunahme ın Englan®,
Deutichland unÖ namentlich ın en fMamifichen Landern übertroffen MDUrOE., Die
B  [e] Frankreichs (in Oem Umfang, Qer ihm Ourch Dden Wiener Kongreß
gegeben mwurde) vermehrte fich DON \a 18,5 0/0, Diejenise Deutich:

(9) Des Reichsgebiete Umfang vDon gleichen eitraum
um 20,5 %0, Der Unterfichied er Volksvermehrung IDar alfo Dei iDveitem nicht

groß IDIE in den folgenden Jahrzehnten, unÖ befonDders ın er Zeit nach Oem
Kriege vDon 1870/71. Die Te vDoOn 01-1815, Öie Doch 8)1- Napoleoni
chen Kriege hineinfielen, ergaben noch Geburtenüberfchuß vDoON 1,9 Mil
lionen Frankreich unÖ Oie folgenden üunf Friedensjahre el Über
fchuß DON beinahe Million (990 000). Man Seminnf alfo nicht Open Eindruck,
Daß Durch Die Kriege ÖOie eproduktionskraft er franzöfifchen Bevölkerung
wefentli ge  1Da mwmorden fei.

Auch hinfichtlich Der Heirats unÖ Sterbefallhäufigkeit 19, Jahr=
hundert wilchen er franzöfifchen Bevölkerun un Derjenigen Der übrigen
mwelt  aa mittel und (füdeuropäifchen Völker eine mwDelen  en Unter Die
Sterblichkeit IDar Frankreich als mehreren en Länder,

enen 0as Ende er Bevölkerungsbemesung 1{8} viel SUunitig C
ıvelen als Frankreich. Daß auch Öie Ausmanderung Frankreich viel

1iDar als Deutfchland, Ofterreich  Ungarn, EnglanQ, talien und

A Nach Levaflfleur a 9a i 511.
5 Levaflleur a, a. ©., 1 594 bezeichnet ele ahl als Angabe . Zeitgenoflen, für

Öie fich nich verbürgen mill.
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Spanien, ift eine eRannte Tatfache. In Frankreich IDar Gegenteil Die Fin=
wmanderung vieles größer als Die Ausmanderung.

Es bleibt alfo nur noch ein Faktor er Bevölkerungsbemegsung übrig, Dder Oas
Zurückbleiben Dder franzöfifchen Volksvermehrung hinter Dder OPs üubrigen Europa
verurflacht en kÖönnte Olilie geringe eburtenziffer. arın ın

ImDder Jat er run! Der chmwmachen Bevölkerungszunahme Frankreich.
18, Jahrhunder IDar Oie Geburtenziffer Frankreich noch Durchaus normal,
un auch Oen el eriten Jahrzehnten OPs 19, Jahrhunderts kannn DoON

Geburtenrückgang Frankreich kaum Oie ReDde fein. Nach Leroy  Beaulie
(a 80 210) amen Frankreich ın Oen Jahren 905-181 auf Je 1900 Fin
wohner Ourchichnittlich 31,31 urten, Oen Jahren Ja 31,25, Die
franzöfi GeburtenzifHer IDar Dielem eitraum nicht aqls Oie eNsS
Lifche, Die fich nach 1 evalfteur (a 4. T, 192) Oen Jahren 01-181 auf 3147
ın Orn Jahren 12-182% auf 31,5 unÖ 1822—-31 aqauf 29,2 °/ 00 belief® annn aber be
annn in Frankreich Der Rückgang Der Geburtenziffer, erfit ansflam un Ddem
Julikönistum unÖ Oem zıveiten Kaiferreich, vDoOn 29,01 ım Jahrzehnt 1831-40
aqauf 26,30 °/00 im Jahrzehnt 1801—-70, Das er Jahrzehnt er ÖOritten epu
1871-80 tellte mit ©5,4% rien aquf Je 1000 Finwohner noch eine Übergangss
Zeif Qar., Aber Jahrzehnt 1881-90 IDar 8)1% chon auf 923,87 gefunken,
folgenden Jahrzehnt auf ©C ,00 und legten Vorkriegsjahrzehnt 01-191 auf
20,25 ° /00. Im Ye 1911 amen Nnur noch 18,70 qauf je 1090090 Ein
wohner. EsS iDar eINesS verhängnisvollen ahre, Oie Die Tragik Dder
franzöfifchen Bevölkerungsbemwesung Tage freten laffen, indem Die fcehmache
Geburtenzahl (in enem re 743 000) vVDon er Zahl Der ToDdestfälle
übertroffen MWIir. Im Ye 1913 ift Oie franzöfifche Geburtenzifer aller0ings
mwieder auf 19,8 ° /00 gefitiegen. Die Kriegsjahre unÖ Die unmıffeibar auf Dden
rieg folgenden re hier Qer anz anormalen äaußern an
übergsangen Im Jahrfünft 1921-25 ankß Öie franzöfi GeburtenziÄer auf 19,3,
1920-30 aqauf 18/2/ 1931-35 auf 16,5 °/00. Die aDIOLUTfE Zahl er urten, Oie ım
Jahrfünft 1801-65 mit 1 009 500 Lebendgeborenen Durchfchnitt ren Höhe
un rreicht hatte, belief fich Jahrfünft 1931-35 nNnur noch quf Ö90 AI

jährlichen Durchfchnitt und 1937 fogar nur noch auf ö10 8063

(14,7 °/00): Die franzöfi Bevölkerung hat nfolge Oiefler äaußerft Ge.
Durtenzahl Jahre 1935 859 abgenommen, 1936 19 080, 1937 un

insgelamt alfo Oielen ÖOrei Jahren / mährend OÖie Bevölke
TUunsg OPS eu Reiches (Altreich) gleichen Ü 1436 708

hat,
Es ift begreiflich, Daß Dieler kataftrophale Geburienriichsang alle erniten

Vaterlandsfreunde Frankreich mit chmwerer orge erfüllt, unÖ Daß auch Die
Öffentliche Meinung fi allmählich DON Dder Notmendigkeit durchgreifender
Maßnahmen ZUr Eindaämmuns Ddes eIs überzeugst., Es hat aber ge SE

6 Levaflleur bemerkt allerdings Oazu, Daß Die Regiftrierung Der eburten, Öie
nglan Oamals Durch Oie Pfarrämter gefchah, mwohl nicht vollftänDig gemweflen fei.
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Dauert, bis eine Olche Einftellung gegenüber er Geburtenfrage Frankreich
herrichend gemwmorden ft. Man follte CS, 100ennn Man Oie Bevölkerungsentmwick
Iung Frankreichs feit Dder großen Revolution überichaut, nicht für möglich
halten, Daß Dieler Periode Zeiten gegeben hat, enen iNan in ank  =  =
reich rnitlich eine UÜbervölkerun befürchtete, unÖ Doch IDar 19, Die
Jakobiner avon überzeugt, Daß Öie Bevölkerung Frankreichs groß
fei unÖ er vermindert mverden mMulle; eine IDee, Die DON ihnen Durch Ddie
Maffenmorde er Schreckenszeit in OÖie JTat umgefegt WUrDe ‘, Nach Oem De=
kannten franzöfiichen Hiftoriker Taine® ivaren ehrere Der angefeheniten
Jakobiner Der Anficht, Daß Öie franzöfi Bevölkerung ehrere Mil
lionen bermindert mwWerden mMulie. Colliot O ’Herbois meinfte [08ar, Daß INanı nicht
nachlaffen Dürfe, Dis 12-15 Millionen Franzofen elen, und Qer
Jakobiner Guffrovy ichrieb ın er DONn ihm herausgegebenen Zeitichrift »Le
Rousgiff« »Möchte DOoch Öie Guillotine ın er SAaNzZen ePpuDOU fortmäa
Permanenz lein; Frankreich hat mit 5 Millionen Einwohnern SENUS.« ® Men.
chen mitf folchen An gab ın Frankreich auch nach Über.
MINOUNS Qer Revolution nicht geringer Anzahl nen Oie DON

Malthus zuerf{t Te 798 herausgegebene, Ipäter o berühmt gemordene
Schrift »Effay the Principle of Population« 1mDIieE eine Beftätigung rer DePe
DON er UÜbervölkerung erfcheinen. Mehr aber nOoch qlg Öie Schrift DoOnNn Malthus

haft er ngland ın er eriten Hälfte OP$S 19, Jahrhunderts autlgeROom
inene fogenannte Neomalthufianismus Oie Öffentliche Meinung Frankreich
beeinflußt, Sehr angefehene uno einflußreiche franzöflt Schriftiteller traten
Hen für eine Be  FTanBung Der Volksvermehrun: e1n. So fchrieb I, Girefife
feiner re 1867 er  1enenen Schrift »Essai gur la population«*°; »Die Ge
durtenfre  NZ ver  Derte fich eit Ende OP$S 18, Jahrhunderts ein SanNnzes
Drittel; IDEHNN alfo unglücklichermeife 0as mwachfet unÖ mehret euch, mit
Demfelben 1fer unÖ Oemiflelben Unveritan® 1DIE IIC Defolgt 1DUrOe, annn hät
ten IDIFr Frankreich 330 000 urten, 330 000 mehr, aqals IDIFr tat.
fachlich verzeichnen 2n. Um Öie UnermeXßli:  ei OPS Fortichrittes
kennze  nen, genust ohl konftatieren, Daß er Menifchheit Öie Qua
len DON 330 000 ebdurten, Oen 1090 e1in großen Anzahl DON Frauen un
CH. T ripart. Man erzittert, ivenn Man OPsS Elendes, Der
Leiden un Erfchütterungen gedenkt, welche Durch 1eie 330 O09 Mehrgeburten
in unferer Ozialen Organifation hervorgerufen IDUFrOPN.« Ahnliche Außerungen
ließen fich noch mManche aniuhren. Wie fie fich auf Öie Praxis ausmirkten,

eın iırBular OPsS Präfekten OPS Departements Allier DOM Te 1833,

Man 'mwmiro Oie Zahl erer, die er großen Revolution qguillotiniert, ertränkt ODder
auf anÖ0ere  eile umgebracht mwurvden, Öie Gefängniffen O0Oer auf er uch: umkamen,
mohl auf eine Million veranichlagen Dürfen.

Les Origi  $ P France contemporaine, La Revolution 1} (Paris 3903-394,
Es Ddeshalb nicht richtig, Ungern=Sternberg (a. a. © 68) lagt, Oaß auch

Die Revolutionszeit eine ar Volksvermehrung als ermünicht angefehen habe.
Nach ein d 4 3 f.
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100717 Oen Departementsbemohnern Die Einfchränkung Oer Kinderzahl qlg
Oas befte ittel ZUr Hebung OPs VolksmohlfitandesaDer Munizipal
rat DOoOn Verfailles nen » JTemperenzpreis« DOoON 1000 Fr 4Us für
erfonen, enen eine mäßige Kinderzahl ZUr Empfehlung gereichte **, In er
zweiten Hälfte 0OPsS 19, Jahrhunderts vfichien eine Unzahl DoOnNn rilten, Öie

populärer Form 09as Syfitem er Kinderbe  TanRBungs Oie
Dbringen fuchten. Es hat fich a eine Liga Der Geburtenbeifchränkunge
unÖ ehrere perioDifche Zeitichriften (Z. »La generation CONSCIENLE«, » La
regeneration«) ffen für Die neomalthufianifchen ein. uUum
ÖOie OPs 19, Jahrhunderts gehörte Zum Ton, fich als u  n
nhänger Diefler Grundfäße eRennen unÖ Öie Be  TaANRBUNg er SDPFr=
mehrung als ein Zeichen Qer en Kultur 0125 franzöfifchen Volkes preifen.

Zweifellos hat neben er Durch Öie SgroDbe Revolution, Öie Revolutionskriege
unÖ Die Napoleonifchen Kriege verurfachten Ausmerzung vieler er unÖ
tüchtigften Kräfte Der franzöfifchen Bevölkerung Durch Öie Freimaurerei
unÖ erale Prefife begünftigte geburtenfeindliche Agitation auf Die Öffentliche
Meinung Frankreich echr ungünftig eingemwirkt und allmählich eine allge  =  =

Volksfitimmung ge  afen, Öie eine groDbe Kinderzahl als Kennzeichen
Der Rückftändisgkeit unÖ 0OPs Mangels Verantmortungsgefüh betrachtete.
Als ea galt Den DOn Oieler Gedankenrichtung enVolksfifchichten ein
behagliches eDen, ein gefichertes Einkommen, BurZ, ein Rentnerdafein, Kinder,
mehr als eiInNesS er ZI0e1, DefonNDders aber eine große Anzahl erfchienen alg ein
NOeRerNIs Dem Der den beiden Kindern Ozl1alen Aufftieg
mMO  en, Darauf IDar 0Oas Sinnen und Trachten weiteiter Kreife er franzö
fifchen Bevölkerung et. »Arrivisme«, Strebertum, hat Man
Geiftesrichtung genannt. Sie typifch geworden für Oile große Maffe Der fran.
ZOIl  en Bourgeoifie unÖ nicht veniger für ÜOgs franzöfi Bauerntum. Für
ebteres {ag er Beftimmung OPsS CoDe civil, Oie gleiche Erbteilung, unÖ
ZIDAaATr Realteilung ordert, noch ein DefonDderer Grund, 0) 1 Kinderzahl De
ranBen, quf Oie Zerftückelung unÖ Entmwertung TE rund
DeligGes verhindern.

Es laflfen fich noch Manche Andere Umftände nambaft machen, Öie ungünftig auf
Die franzöfti Bevölkerungsen  —  lung eingemwirkten Doch Oas IDUFrOP Der
Oen Rahmen Dieflerunhinausgehen. In en Oielen au
nicht iefite OPSsS franzöfifchen Geburtenrückgsangs. Der ift viel  =  =
mehr er Zeritörung Oer Familientra  tion, DO em Der
religiöfe ra0ition Durch Oen mit Rurzen Unterbrechungen eit
150 Jahren Frankreich he an  rı  en Liberalismus uchen.
An Stelle 0135 Familiengeiftes und Gemeinfchaftsfinnes e1in ichrankenlofer
Individualismu unÖ goismus etreten, Der DOTr Beherr  ung Qer
Triebe unÖ DOT Oen ern zurückfcheut, Die nun einmal mit er Aufzucht DON

ın 9 Y 4,



180 Hermami A. Krofe
Kindern un Der Rückficht auf amilie und emein uniertrennlich DEr

bunden finO Daß Oem Bruch mit Oer religiöfen Iradition Öie Haupturfache
OPsS franzöfifchen Geburtenrückganges er  en Bi, ift auch Öie überein
ftimmenÖe Anficht er Autoren, Öie nicht Durch ge Reifeeindrücke un®
ektüre oberflächliche Effayvs, fondern Durch PrNiICtes Quellenftudium fich e1in
Urteil ber QOie Bevölkerungsfirage ın Frankreich g aDEN. Fine Aus
nahme mMachen bis 1 0Oen neuegren or  ern,
Die fich eingehend mif Der franzöfifchen Geburtenfrage befaßt haben, fomeit
IDIFr fefititellen konnten, nur ROoDderich DON Ungern  Sternberg unÖ Harald DON

Pofadomrmfiky=Wehner. 1' en Durch hre Einsang Dieler Unterfuchung
ermwmannften gediegenen en einen wertvollen Beitrag ZUr Aufh OPS
franzöfifchen Geburtenproblems geliefert. ftellen auch Orn infiuß Dder
eusion quf Oie Geburtenhäufigkeit nicht Abrede, aber fie halten ihn nicht
für aus  laggebend. Der erftgenannte Verfafller fagt auf 191 feiner Schrift
ber Oie »Bevölkerungsverhältniffe Frankreich« »Auch ın Frankreich kann
iNnan beobachten, Daß Öie Kinderzahl en verfchiedenen Volkskreifen eine
unter  ie  che ift. In eng katholi  en Familien ift fie Ourchmes bedeutend
Öher qlg in irrelisiöfen«; und auf 130 »Wir konnten feftftellen, Daß iın en
nÖördlichen und norDöftlichen Provinzen unÖ Der reta und VenDdeie
er natürliche Volkszumachs größer ilt qls Oen meiften anOern OP$S
LanDdes. Departements fÄind aber ugleich Oilejenisen Bezirke;, ın enen
Oie rche noch iınen erheblichen influß auf 0Oas Verhalten er Be
vÖIlkeruUNGg qusuübt. Man kann Oaraus ohl Oen chlu ziehen, Daß allge
meinen Frankreich er Verfall er Religiofität unÖ Öie Entkirchlichung auf
Oie Geburtenhäufigkeit vDon na  eiligem infiuß gemwelen find, mwmenngleich inan

Oen Widerfitand, Oen Oie Gei  el Oem Eindringen moOerner rationalifti
fcher unÖ materialiftiicher een entgegenzuftellen Der Lage ilt, nicht boch
veranifchlagen Darf.« G D  C  n ‚v  A D meint, Daß Nan Öie rreligiofität
NUur aqals Teilerficheinung, nicht aber aqals fe  anOlSEe Urfache OPS en  =
IDUNOÖOPS niehen Dürfe, gibt aber qnDderileits Daß 0)1% irche feit Oem
TIrennungsgeifeß DON 1905 fittlichem unÖ infiluß habe,
unÖ bemerkht eßendD (a.a, O, SO 131): »Es Durchaus möglich, Daß
Hinmvendungs eWgi0n unÖ rche auch quf exu Gebiet Wie
derbelebu 013 Zeugsunssmwillens beitragen mDirO, gem Oem Der
katholi  en Kirche, Die eOe künftliche Vorbeusung Der Konzeption qlg un
brandmarkt.«

Auch Pofadomwiky=Wehner fagt (a ; SO 51)  +  n »Oaß zıyeifellOos ar
Beziehungen mwilfchen Geburtenhäufigkeit unÖ Kirchengläubigkeit iın pinzeinen

beftehen« ber meint, Daß Durch kirchlichen Dder en
ückgangs nur verlansfamt, nicht beieitigt 1DEerOE, Das vDon Pofadomfky ZUum Be

leiner Behauptung angeführte eiple er Geburtenentm  ng ın aß  =  =
Lothringen nicht Er fagt (a “ 50)  * »AnDderfeits
Öie ZiHern für Oieles fo guft katholifche Land mwmährend feiner Zugehörigkeit Zu
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Deutfichland itets er Oem Reldwburchfchnift.« Das ift nfofern
treifenO, als Oie elfaß  lothringifche Geburtenziffer tatfächlich ÖOen Jahren
1905-12 4-5 °/ 00 nieOriger IDar qlg Der ReichsDdurchfchnit ber 0as eich
erklärlich, 0a9 vDon Oen Te 1910 gezählten 874 014 Bemwohnern OPS$S eichs
L1andes nicht mwenisger als 376 4, 0/9 quf ÖIe Militarbevölkerung, Öle für
071 Volksvermehrung falt vÖLLLS ausicheidet, amen, mährend bei Qer übrigen
Reichsbevölkerung 0as Militär Durchfchnittlich nur 19%/0 AUSMA:  @, Von er
Bevölkerung 0125 » katholiifchen« LANDPS 445 571 93,78 %0, allo

ein Viertel, nicht katholifch, und vDoOnN en Ehbell  1ebungen
re 1919 11,96 %/0 konfeffionsverfichiedene Ehen, auf Ole bekanntlich eine anz
unverha  SmÄäßig geringe Zahl DON kommt *. Noch Manche qandere
MItfanOer ließen fich anführen, Öie Öie 1 MI ÖRn übrigen katholi=
chen Deu  anı verhältnismäßig nieOrige Geburtenzifier 0125 ehe
maligen Reichslandes erklärlich ericheinen laffen. ber quch ein Rückgang Dder
elfaß=lothringifchen Geburtenziffer eit 1919 ann nicht qls e1n Nachlaffen OP$S
günftigen Einfluffes QOer eugion aqauf 0)1% Geburtenhäufigkeit mwerden !3,
Mehr alg hunderttaufend Der bisherigen Bewohner Eifaß=Lothringens mußten,
meil fie 4us Altdeutichland ftammten unÖ nicht für Frankreich 1eren mwollten,

Oen Jahren 1918 un0 1919 ÖOie abgetretenen Provinzen verlaffen. hre
Stelle traten ungefähr ebenfo DIELE Einmwmanderer &. Innerfrankreich, Öle
DOoONn er Dort Einiftellung gegenüber Qer eburtenfrage beeinflußt
4Ten. Noch verhängnisvoller IDAr Der influß Dder 4qUs Innerirank  ich HNer=
übergekommenen Beamten unÖ DOT em Der zahlreichen el  en Lehrer.
Allerdings hat Der Wideritand er einheimifchen elfaß=lothringifchen Bevölke=
TÜUNsSs Öie franzöfi egierung NOCST, Oie verfalfungsmäßig Recht De.
fitehenden unÖ bei Qer Übernahme qusDrücklich Sarantierten Deutichen RONfel.
fionellen Schulen weiterbeitehen laflfen. ber 0as gefchah erit nach langen
Kämpfen unÖ nachdem Oie Beamten un Lehrer unÖ Oie DON ihnen abhängige
Prefife jahrelang ren IANÖPFS gerichteten infiuß a  s  u hatten.

Dem Einmand, Daß Die Verminderung Qer Geburtenzahl iın Oen on
Departements auf Oen mwachfenden kommuniftifchen Einfiuß zurückzuführen fei,
ucht Pofadomwiky OaQurch egesnen, Daß (S 51) »Da Man aqaber
bisher nicht aran Denken RKOonnte, Daß Der KOMMUNISMUS täarker Durch OPn
9a9a gefördert MDUrOP qals Öie Kirche, 1e8 Oie chu Oilelem Zurückdrängen
013 religiöfen Einfluffes eben er mwachfenden Unfähisgskeit, ÖIE alfen
halten.« Daß die Kirche Durch Oen franzöfifchen gefördert 1vOrDden iDvare,

eit Jahrhundert ohl kaum mehr vOrsSeROMMEeEN. Wohl aber haf er
franzöfi Staat mehr aqls ein halbes Jahrhunder lang miftf en ihm Z

Statiftiiches ahrbuch Für ElIfaß=Lothringen (1913/14).
Bei Angabe Der elfaß=lothringifchen Geburtenziffer für 1934 1,61) muß Pofa=

Domfiky eın Irrtum unfterlaufen fein. enn die DON hm angegebenen Einzelziffern für
Qie Örei Departements (1,66, 1,85 U 1,93) können unmöÖögli als Durchichnitt 1,01 e1’'=

geben. Das Statiitiiche ahrbuch für 0as Deutiche Reich gibt Oenn auch alg eDurftfen.:
ziffer Elfaß=Lothringens re 1934 17,9 0/9
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Gebote ehenden Machtmitteln amp geführt, währen0
auf Der an0ern egite Dden Kommu  mMUus unÖ eit er Volksfrontregie=
TUNSsS8 auch Direkt gefördert hat.

DNie DoOn Ungern  Sternberg unÖ Pofadomwiky=Wehner Zur Begründung
fReptifchen Einftellung gegenüber OePem infiuß Der eUsgion auf Öie en
häaufigkReit vorgebrachten run erweilen fich aqals nicht g’
nen en auf Dder andern e1ife Außerungen ehr an  ner franzöfifcher
unÖ® Soziologen gegenüber, Öile Oen großen Einfluß, Oen Die eligio
auf Oie Geburtenhäufigkei ausübt, unummpwmpuUNDden zugeben.

An eriter Stelle iit hier ul C  en e (1 114 ÖPS fu
unÖ® Profeflor College OP France, Nennen. Sein großes Werk »La
P 1a population« umfaßt Der uns vorliegenden 9, Auflage 519 Seiten unÖ
erorter Qer eingehendften unÖ gemwiffenhafteften alle für Die Beurtei
Iuns Der franzöfifchen Geburtenfrage Umftände. UÜber Oen infiuß
Der eligion agt (S 398): »Die katholifche eligion, mehr alg irgenO eine
andere, Öile rgebung ın Oieu OPsS als, fie verurteilt Oen
Egoismus unÖ iVarnft DOT eNrgelzZisem Strebertum, er mMitf qandern Worten,
fie el ÖIe Gefinnung, Öie anach itrebt, 0) 17 kinderreich Machen,
unÖ verurteilt Oiejenigen, Oie Die Zahl er Kinder befchränken rachten. Sie

enDlich eine unerbittliche Strenge gegenüber en Kunftgriffen, Öie Darauf
ausgehen, Öie Fr  arRe Der en Verbindungen verminNDerN.« Als
mwichtigites ZUr Hebung er franzöfiifchen Geburtenziffer bezeichnet
arum Leroy:  Beaulieu aquch ÖIe Rückkehr ZUur religsiöfen Tradition (a ; O,

434).
Lerov=Beaulie eift aU! er eben mwiedergegebenen Stelle auf Die ent

fcheidenDde hin, Die bei er Erzeusung er mo9Qernen geburtenfeindlichen
Mentalität OPSsS franzöfifchen Volkes Öie religionsfeindliche franzöfi Staats

hat. Gemiß, ein DPOst$ HOC nicht ein propter NOC. ber
DOoch auffallenO, Daß Öie enticheidenden Phafen er Entmwmicklung 0OP$s

Tanzo  en Schulmefens fich OPm empo OPs Geburtenrückgangs rank
reich mwideripiegeln.

Da weithin, namentlich ın ÖOen gebildeten Kreifen, ein Wiederaufblühen OPesS
religiöfen Lebens ft, Qarf Man ohl für Öie Zukunft mit einem
Gefinnungsmandel mweiteren Kreifen er franzöfifchen Bevölkerung rechnen,
er ann auf Öie auer quch auf Oie Geburtenfrage güniftig einmwirken MDUrOe.,
ber Pg nicht Daß fich Oas OPSsS Geburtenrückgsangs
chon Der allernächiten Zeit bemerkbar mache, Da Oie Generation, Die
e6t er Ehe ebt Der Oen nächften Jahren Öie Ehe eintreten mDIrO, noch
Sanz unter Oem influß Der religionsfeindlichen Lehrer geitanden hat,
vDOoOn Der noch ünstiter Zeit 75 O00 marziftiichen. Gemerkichaften unÖ
Qer kommuniftifchen Partei angehörten.

Auch Oie neueite im re 1938 erfchienene große franzöfi Ver
Öffentlichung über Oie Geburtenfrage, »La population OP la France« DOoOnN M.
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uDer, HO Bunle und FO Boverat, bezeichnet Öle Verminderung Der reli
giöfen efinnung aqals eine er Haupturfachen OPSsS franzöfifchen Geburtenrück

unÖ Oie 1eOerDEIEDUNG Der g10n qlg er mwichtigiten ittel
Zur Hebung Dder Geburtenziffer. Boverat, er Vizepräfident OPS oberfiten
Geburtenrates, fagst aqauf SO 9909 OPS$S Werkes: »Wir en uns
mwahren Demographifchen Revolution gegenüber, Stelle Der Tendenz
ZUur Vermehrung er Bevölkerung, Öie auf franzöfifchem Boden, abgefehen vDon
Oen Perioden er Kriege, Epidemien unÖ Hungersnöte, e{s err  en! E
ıDeien ft, eine Tendenz ZUr Verminderung er Bevölkerung ft. Hne
Daß 1DIr aquf Oie Urfachen Oiefer Revolution naner eingehen mollen, fcheint
Ooch enO1g, Die mwichtigfiten hervorzuheben, IiDeNn au nur —x auf ihre
Bedeutung unÖ hre Vielfältigkei Hhinzum  en. Fine er einflußreichfiten ift hne
Zweifel Oie Verminderung er religiöfen. Gefinnung gemweilen; enn Öie chrift
iche ellgion hat itets chwerer veErvOfen, Die Fortpflanzung
verhindern. Dem Chriftentum, mehr als irgenO andern Urfache,
vervanken, Oaß Oen D  n JahrhundDderten amıiılien mi1t 190, Der
noch mehr Kindern eine anz gewöhnliche Erfcheinung felbit den Ohl=
habendften Kreifen arcn, während fie eufe Sanz eltene Ausnahmen find.«

Von Oen en or  ern fei hier DOT em Hans Harmfifen genannt,
Oeflen Schrift ber Oie »Bevölkerungsprobleme Frankreichs« Oen en unÖ
geniten Unterfuchungen ber Öie Geburtenfrage in Frankreich gehört, Öie
bisher verÖffentlicht mwWOorden find ber Öie Bedeutung er eligion für Die
Geburtenfrage fagt auf 50?* »Aber auch mı! (mit Oem Sinn für Oie
amilienpflichten) nur Die rücke Jjenem tranfzendenten Gebiete gegeben,
mwelches legtlich ausf  aggeben für uniler Problem. Leroy  Beaulieu, er be
kannte freifinnige SOziologe, UNsSs dahin, 1DenNn gefteht (Economiste
francais DO 95, Juni 1910), Daß legten run religiöfe An  auunsen
find, Die ein Ölk ernNalten er Die DE  1DINOPFN affen.« Und auf 51
Pg »Fruchtbar flein IDAr Oas Ziel er noch eNsgion gebundenen Gene

Sie empfanden Oas Kind als eine Segnung OPs Himmels unÖ® hatten
anz allgemein Organe für Oie lebendige Kraft, Öie aUs einNnem wahren Fami
lienleben auch eufe noch quillt, unÖ ilt eine eIDISE Wahrheit quch Im rein
bevölkerungspolitifchen iınne 0Oas Wort: Glaubet ihr nicht, Dleibet ihr
nicht. Fs mwWerden alle technifch=mwirtichaftlichen Maßnahmen, Oie Oen eDdurten:
ückgang mit außern Mitteln allein überminden mwollen, Zur Erfolglofigkeit DEl
amMm fein, IiDenNn nicht 09as Oolk mwmieder eInNe unmittelbare Beziehung Oen
eigen  en Quellen OPs lebendisen Lebens unÖ Zu QOem Geiftigen, feiner Re
Ngi0n, Zugang inDdet.«

Dielen fchönen unÖ Ourchaus enWorten können IDIFr NUur ın vollem
Umfang beiftimmen. In Dder Tat, Kräfte müffen zulammenmwirken, iDenn
eine Bevölkerung, Die ihren chichten DOIN Geburtenrücksang erfaßt
ift, Wieder 1 unden, naturgemäßen Vermehrung zurückgeführt iDeErDden
foll. Die allein kann Oas nicht Dbemwirken, IDEeNnNn Die qußbern Lebens
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umfitände fo geftaltet haben, Daß Öie Aufzucht ein größeren Anzahl vDOoOn

Kindern für 1vDeiteite Kreife Der Bevölkerung einer abfoluten Unmöglichkei
gemworden ilt. Da muß Der Staat, 1IDIE im Dritten Reich ge  1e mit feinen
politifchen und mwirtichaftlichen Ma Durch Erleichterung Dder lie
Bungen, Erziehungsbeihilfen, Vergünitigungen für kinderreiche ıen {m.
Sro eile helfen. Die Zufammenarbei beider Kräfte 1DIirO Öen Erfolg
ficheritellen.

Umfehau
Depreifive Dafeinsfitimmung Qie geifteskranke Depreifion, Qie er Piych:

Zu behandeln hat, IonDdern über.
hne Pathos, aber er Gefitimmt: aup alle Formen DON »Dafleinsveritim:  =

heit ieß mel Begleiter er Sistina MUNS«, die uns Dafeinskrilen er Men:
leife, gepreßt, als nach langem Ver=
Iunkenfein in Michelangelos »Weltgericht« ichen, großen un© kleinen, egegnen.

Sein großes nliegen }  } a  el, Ze1.:  =  =
in feinen Alltag zurückfchaute, elje Worte GSen, 1DIe hinter der Icheinbaren Sinnlofig.hervor »Goft fürchterlich«. Das Bild Reit Der Dafeinsverftimmung großeOPrs usgangs er Weltgefchichte Seins. unÖ SinnorOnung ren Anifpruch
ihn ein weniges DON er rgema 0OPs »Dies
irae« yleben allen. 103as DON OQem en enn unÖ geltendD macht, 19 Oie

Menichen die »Eigentlichkeit VPes Da
Menichheitsmiffen IDar mohl ihm mwacher leins« zurückzurufen.
gemworden, Daß »furchtbar Qie Die meilten Menifchen, der Ver:

OPs lebendDigen Gottes ZUu fallen«,
und Daß Oie Furchtbarkeit »JenNes Tages« taffer aus, annen nicht, 1iDIe tief hre Lebens

nÖöfe mit leGten Menichheitsfragenfich auch manchem Dungkel diesleitiger fammenhängen, den Gründen un®
Lebensmwege ankRunden kann. gründen menichlichen eins überhaupt DPRers

Das Rleine üchlein, DON dem hier Öie murzelt fin© Nicht Oie einzelnen atlachen,
ReDde fein foll unÖ Oas den letsten Zu= Die IDIFr 10 für unflere Dafeinsver:
lammenhängen er Dafeinsverftimmungen ftimmtheit verantmortlich machen, IDIEe
nachfpüren 101  / ZIDar nicht bis Krankheit, orge, Verluft ulm.., fin© ja für
Dielen leGten un vorlegten Dingen des Diele mwirklich DON Belang, ONDdern fie IDe?:
Menichen vorgeftoßen. ber Icheint mMWIie en erit bedeutiam Durch Oie ellung, die
eine Aufforderung mDIr  Ren, bis ın IDIir ihnen unferer ganzecen Haltung u
eiter finnen. bietet Iehr gufe Dafein geben Einzelmenfchen, Völker, Zei
Zeichnungen DON Formen und Vermurze:  =  = ten en ihr Lebe Sie können
lungen Dder Dafeinsverftimmung. hat nicht umgehen, ohne Irrtum und LeiD
überdies Dden Vorzug, Daß nicht nNur
auf »Sinnleere im Dafein« eift ODder fich

und Dafeinsverftimmung kommen. Un
je veicher hre Aufgabe gemeflen wäre,

fein ftilifierter un ohl vorgetragener Deito ichwermwiegender iin0 die Folgen
»Dafeinsangft« wohlgefällt; vielmenr ring Verfehlens rer Aufgabe, ne: Abgleitens,

ern üÜbermindung Dder S  inn= Mangels —>  s Einfagbereitichaft Diefes
eere aus Finficht hre tiefer liegende
Sinnfülle., Lebensgefe aber kannn inalı nur aqus Oem

anzen er SeinsorOnung heraus Degrei  F
C  p e Ipricht DON »Deprel:  = fen; 1eile gilt unächft > en Man

iver Geftimmtheit«, »Depreifion« Er muß DO konkreten Menichen aUS:
en felbitverftändlich nicht nur gehen, mit all feinernıu und LeiDden.

a aber auch mit en feinen legten
ı Deprefifive Geltimmtheit un© Bindungen und Beziehungen. enn ichließ.

Dafeinshaltung OPs Menichen Von lich braucht der »fefite ruhige
We e S, riıften er Albertus  =  = Linien, Gebirgs  = unÖ Waldlinien, ori
Univerfität. Herausg. DO Königsberger zont OPes Lebens, amı nicht fein inner.
UniverfitätsbundD, Geiftesmiff, Reihe, {ter ill unruhig unÖ zerfitreut IDErOe«
g0 (IV U, 61 S KÖönigsberg 1938, Oftz=Eu un Ptr Qie Depreifion OomMmme. Er
ropa=Verlag, Karf., ©2,80, braucht glei  am Oen Blick »auf eine euch:


